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Bundesrat revidiert zwei Verordnungen 
im Elektrobereich
Anpassung der rechtlichen Grundlagen für Niederspannungs­
erzeugnisse und Ex-Produkte

Der Bundesrat hat am 25. November 2015 den Ände-
rungen der Verordnung über elektrische Niederspannungs-
erzeugnisse (NEV) und der Verordnung über Geräte und 
Schutzsysteme zur Verwendung in explosionsgefährdeten 
Bereichen (VGSEB) zugestimmt. Die revidierten Fassungen 
der NEV und der VGSEB treten am 20. April 2016 in Kraft.

Die EU hat ihre Richtlinien im Geltungs-
bereich des Mutual Recognition Agreement 
(MRA)1 mit der Schweiz geändert. Davon 
betroffen sind die NEV und die VGSEB. Mit 
den beiden revidierten Verordnungen wer-
den die technischen Vorschriften mit den 
Rechtsgrundlagen der EU wiederum harmo-
nisiert und stellen so den ungehinderten Wa-
renaustausch mit  dem europäischen Wirt-
schaftsraum auch in Zukunft sicher.

Die Änderungen der NEV und der 
VGSEB sind zu einem überwiegenden Teil 
formeller Natur. Es werden die von der EU 
neu eingeführten Begrifflichkeiten ins 
schweizerische Recht übernommen. Die we-
nigen materiellen Änderungen, die ebenfalls 
aus den entsprechenden EU-Richtlinien ins 
schweizerische Recht überführt werden, be-
treffen vorwiegend die Pflichten der Wirt-
schaftsakteure (Hersteller, Bevollmächtigter, 
Importeur und Händler) und gewisse Aufga-
ben der Marktüberwachung.

Mit diesen Änderungen werden die Inst-
rumente zur Marktüberwachung geschärft, 
insbesondere wird die Rückverfolgbarkeit 
von auf dem Markt bereitgestellten Erzeug-
nissen verbessert. Im Weiteren wird neu zwi-
schen dem Inverkehrbringen und der Bereit-
stellung auf dem Markt unterschieden.

Die wesentlichen Gesundheits- und Si-
cherheitsanforderungen der NEV (respektive 
der EU-Niederspannungsrichtlinie 2014/35/
EU2) und der VGSEB (respektive der EU-Ex-
Geräte-Richtlinie 2014/34/EU3) bleiben un-
verändert. Auch ändert der Anwendungsbe-
reich der beiden Verordnungen (sog. Scope) 
nur unwesentlich und die bestehenden Kon-
formitätsbewertungsverfahren erfahren 
keine materiellen Änderungen.

Pflichten der Wirtschaftsakteure
Das ESTI als für die Marktüberwachung 

zuständige Stelle ist befugt, wie bis anhin 

von jedem Wirtschaftsakteur (bisher: Inver-
kehrbringer) die Konformitätserklärung, die 
technischen Unterlagen und insbesondere 
alle weiteren Unterlagen und Angaben zu 
verlangen, welche es im Rahmen seiner Tä-
tigkeit als Kontrollstelle benötigt (vgl. Art. 
23 Abs. 4 NEV resp. Art. 17 Abs. 4 
VGSEB)4. 

Die Wirtschaftsakteure ihrerseits beach-
ten insbesondere Folgendes (vgl. Art. 4 Abs. 
1 NEV resp. Art. 4 Abs. 1 VGSEB):

Die Hersteller
■■ stellen die Konformität des Erzeugnisses 
sicher und erstellen die zugehörige Kon-
formitätserklärung und die technischen 
Unterlagen

■■ fügen dem Erzeugnis die Betriebsanlei-
tung und die Sicherheitsinformationen 
bei

■■ bringen auf dem Erzeugnis die Kenn-
zeichnung zur Identifikation an

■■ bringen auf dem Erzeugnis den Namen 
und die Postadresse des Herstellers an 

■■ ergreifen Massnahmen bei Nicht-Konfor-
mität des Erzeugnisses

■■ benennen gegebenenfalls den Bevoll-
mächtigten (Vertreter)

■■ unterstützen die Marktüberwachung 

Die Bevollmächtigten (Vertreter)
■■ halten die Konformitätserklärung und die 
technischen Unterlagen bereit 

■■ unterstützen die Marktüberwachung

Die Importeure
■■ stellen die Konformität des Erzeugnisses 

sicher und gewährleisten das Vorhanden-
sein der zugehörigen Konformitätserklä-
rung und der technischen Unterlagen

■■ gewährleisten, dass dem Erzeugnis die 
Betriebsanleitung und die Sicherheitsin-
formationen beigefügt sind 

■■ gewährleisten, dass auf dem Erzeugnis 
der Name und die Postadresse des Her-
stellers angebracht sind 

■■ bringen gegebenenfalls auf dem Erzeug-
nis den Namen und die Postadresse des 
Importeurs an

■■ unterstützen die Marktüberwachung

Die Händler
■■ prüfen die Konformität des Erzeugnisses
■■ prüfen vor der Abgabe im Markt, dass 
dem Erzeugnis die erforderlichen Unter-
lagen und insbesondere die Betriebsanlei-
tung und die Sicherheitsinformationen 
beigefügt sind

■■ prüfen, ob auf dem Erzeugnis die Kenn-
zeichnung zur Identifikation vorhan-
den ist

■■ prüfen, ob auf dem Erzeugnis der Name 
und die Postadresse des Herstellers und 
gegebenenfalls zusätzlich des Importeurs 
angebracht sind 

■■ unterstützen die Marktüberwachung

Ein Importeur oder ein Händler wird zum 
Hersteller, wenn er ein Niederspannungser-
zeugnis respektive Ex-Produkt unter seinem 
eigenen Namen oder seiner eigenen Han-
delsmarke in Verkehr bringt oder abändert 
(vgl. Art. 4 Abs. 3 NEV resp. Art. 4 Abs. 3 
VGSEB). 

Die Pflicht, die CE-Kennzeichnung anzu-
bringen, besteht nicht. Falls diese in Überein-
stimmung mit der EU-Niederspannungsricht-
linie respektive der EU-Ex-Geräte-Richtlinie 
bereits angebracht ist, kann sie auf dem Er-
zeugnis belassen werden (vgl. Art. 4 Abs. 2 
NEV resp. Art. 4 Abs. 2 VGSEB).

Inverkehrbringen und 
Bereitstellung auf dem Markt
Neu wird unterschieden zwischen dem 

Inverkehrbringen und der Bereitstellung auf 
dem Markt. Das Inverkehrbringen umfasst 
fortan die erstmalige Bereitstellung auf dem 
Schweizer Markt. Die Bereitstellung auf dem 
Markt beinhaltet jede entgeltliche oder un-
entgeltliche Abgabe eines Niederspannungs-
erzeugnisses respektive eines Ex-Produktes 
zum Vertrieb, zum Verbrauch oder zur Ver-
wendung auf dem Schweizer Markt. Nur ein 
Hersteller oder Importeur kann dabei Inver-
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kehrbringer sein (vgl. Art. 2 Abs. 1 NEV resp. 
Art. 2 Abs. 1 VGSEB).

Identifizierung
Um die Rückverfolgbarkeit von auf dem 

Markt bereitgestellten Erzeugnissen zu ge-
währleisten, muss - nebst Typen-, Chargen- 
oder Seriennummer - auf dem Niederspan-
nungserzeugnis selber (Typenschild) oder, 
wenn das nicht möglich ist, auf der Verpa-
ckung oder in den beigefügten Unterlagen, 
die Kontaktadresse der Herstellerin und ge-
gebenenfalls der Importeurin dauerhaft ange-
bracht werden (vgl. Art. 6 NEV). 

Für Ex-Produkte müssen zusätzlich das 
Baujahr, allenfalls die Kennnummer der no-
tifizierten Stelle, das spezielle Explosions-
schutzkennzeichen und die Gerätegruppe/-
kategorie auf dem Produkt angebracht wer-
den (vgl. Art. 5 VGSEB).

Beizulegende Informationen
Dem Erzeugnis müssen die Betriebsanlei-

tung und die nötigen Sicherheitsinformatio-
nen mindestens in der Amtssprache oder den 
Amtssprachen des Ortes, an dem es auf dem 
Markt bereitgestellt wird, beigelegt werden 
(vgl. Art. 11 NEV). 

Für Ex-Produkte muss zusätzlich eine Ko-
pie der (EU-)Konformitätserklärung, respek-
tive bei Ex-Komponenten der Konformitäts-
bescheinigung, dem Produkt beigelegt wer-
den (vgl. Art. 10 VGSEB).

Konformitätserklärung
Die Konformitätserklärung für Nieder-

spannungserzeugnisse muss mindestens die 
Angaben gemäss Art. 8 Abs. 4 Bst. c NEV 
enthalten, oder die Übereinstimmung mit 
dem EU-Recht wird nach Anhang IV der EU-
Niederspannungsrichtlinie erklärt. Neu muss 
das Erzeugnismodell mit Typen-, Chargen- 
oder Seriennummer aufgeführt werden. 
Ebenfalls muss neu bei der Nennung der 
Normen jeweils der Ausgabestand (EN) res-
pektive die Edition (IEC) angegeben werden. 

Die Konformitätserklärung für Ex-Pro-
dukte muss die Angaben gemäss Art. 7 Abs. 
3 VGSEB enthalten. Dabei müssen gegebe-
nenfalls der Name und die Adresse der Prüf- 
und Konformitätsbewertungsstelle mit An-
gabe der von ihr ausgeführten Bewertung und 
der von ihr ausgestellten Bescheinigung in 
der Konformitätserklärung enthalten sein. 
Für Ex-Komponenten genügt gemäss Art. 7 
Abs. 4 VGSEB eine schriftliche Konformitäts-
bescheinigung des Herstellers. Darin muss 
dargelegt werden, dass die Komponenten den 
Vorschriften dieser Verordnung entsprechen 
und die Merkmale und Bedingungen für de-
ren Einbau in Geräte oder Schutzsysteme die 
grundlegenden Anforderungen erfüllen.

Technische Unterlagen
Die Anforderungen an die technischen 

Unterlagen ändern sich materiell, mit einer 
Ausnahme, nicht. Neu muss für jedes Erzeug-
nis zusätzlich eine geeignete Risikobeurtei-
lung durch den Hersteller als Teil der techni-
schen Unterlagen erstellt werden. Diese 
technischen Unterlagen muss jeder Wirt-
schaftsakteur wie bisher gegenüber dem 
ESTI auf Anfrage zur Verfügung halten (vgl. 
Art. 12 NEV resp. Art. 11 VGSEB). 

Der Inhalt und die Art der ausgeführten 
Risikobeurteilung ist dem Hersteller überlas-
sen, jedoch sind damit, nebst den durch die 
Anwendung von harmonisierten Normen 
abgedeckten Risiken, alle vom Erzeugnis aus-
gehenden möglichen Gefahren einzubezie-
hen. Um diesen umfassenden Ansatz abzu-
decken, kann dabei beispielsweise der 
CENELEC Guide 325 sinngemäss angewen-
det werden.

Aufbewahrungsfristen
Die Konformitätserklärung und die tech-

nischen Unterlagen müssen dem ESTI wäh-
rend zehn Jahren ab dem letztmaligen Inver-
kehrbringen (d.h. durch Import oder durch 
Herstellung einer letzten Produktions-
Charge) vorgelegt werden können (vgl. Art. 
9 und Art. 12 Abs. 4 NEV resp. Art. 8 und 
Art. 11 Abs. 3 VGSEB). 

Anforderungen an Konfor­
mitätsbewertungsstellen
Durch den in der EU geschaffenen neuen 

Rechtsrahmen für die Vermarktung von Pro-
dukten6 werden zusätzliche Anforderungen 
an die Konformitätsbewertungsstellen festge-
legt. Diese sollen ein einheitliches Qualitäts-
niveau bei der Durchführung von Konformi-
tätsbewertungen gewährleisten. Bis zum 20. 
April 2016 müssen alle im Rahmen des MRA 
anerkannten Konformitätsbewertungsstellen 
unter der EU-Ex-Geräte-Richtlinie bei der 
EU-Kommission renotifiziert werden. Diese 
Renotifizierung entfällt für Konformitätsbe-
wertungsstellen unter der EU-Niederspan-
nungsrichtlinie. 

Marktbeobachtung durch die 
Wirtschaftsakteure
Der Grundsatz, wonach das ESTI kont-

rolliert, ob die auf dem Markt bereitgestellten 
Erzeugnisse den Vorschriften der Verord-
nung entsprechen, wird mit einer Bestim-
mung ergänzt, welche die bereits bisher im-
plizit bestehende Pflicht der Wirtschaftsak-
teure zur umfassenden Unterstützung der 
staatlichen Kontrollstellen beim Vollzug der 
Verordnung ausdrücklich festhält. Als neues 
Element wird zudem vorgeschrieben, dass 
die Marktakteure auch Auskunft über ihre 

Lieferanten und die Abnehmer von Erzeug-
nissen geben müssen (vgl. Art. 23 NEV resp. 
Art. 17 VGSEB).

Die Marktüberwachung durch das ESTI 
wird neu mit einer Pflicht zur Marktbeobach-
tung durch die Wirtschaftsakteure ergänzt 
(vgl. Art. 24 NEV resp. Art. 18 VGSEB). 
Diese müssen Massnahmen treffen und sich 
so organisieren, dass sie in der Lage sind, an-
gemessen zu reagieren, wenn durch Erzeug-
nisse, die sie hergestellt, in Verkehr gebracht 
oder auf dem Markt bereitgestellt haben, eine 
Gefahr entsteht. Sie arbeiten dabei eng mit 
den staatlichen Stellen zusammen.

Sicherheitszeichen
Die Voraussetzungen für die Erteilung von 

Bewilligungen mit dem freiwilligen Sicher-
heitszeichen  durch das ESTI wurden un-
verändert in die revidierte NEV übernommen 
(http://www.esti.admin.ch/de/dienstleistun-
gen_sicherheitszeichen.htm). 

Übergangsbestimmung
Niederspannungserzeugnisse respektive 

Ex-Produkte, die nach der bisherigen Verord-
nung auf dem Markt bereitgestellt werden, 
dürfen nach dem 20. April 2016 weiterhin 
auf dem Markt bereitgestellt werden, falls sie 
die grundlegenden Anforderungen der bishe-
rigen Verordnung erfüllen und vor dem In-
krafttreten dieser Verordnung in Verkehr 
gebracht wurden (vgl. Art. 30 NEV resp. Art. 
24 VGSEB).
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